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BRANCHENBERICHT  
HISTORISCHES TIEF FÜR DIE
DRUCKINDUSTRIE 
Der Branchenbericht des Bundesverband Druck und Medien (bvdm) bestätigt, was alle geahnt und
gespürt haben: die dramatischen Auswir kungen der Covid-19-Pan demie auf die Druckindustrie.
Und Corona setzt der Branche weiterhin zu. Umsatz- und Gewinneinbußen treffen Unternehmen
aller Größenklassen: Kleine Unternehmen leiden besonders stark.

ie Coronakrise habe den
stärksten Pro duktions ein -

bruch der Bran che seit 1991 ver -
ur sach t, berichtet der bvdm. So
lag der Produktions index im April
2020 rund 26% un ter dem
Vorjahresniveau.
Unterbrechungen der Lockdowns
im Laufe des Jahres hätten zwar
zu einer von Nachholeffek ten
getriebenen Erholung beigetra -
gen, doch sei die Produktion im 

Mittel rund 13% unter dem Wert
von 2019 geblieben. Dabei waren
die Zahlen von 2019 schon nicht
berauschend. Seit 2015 geht der
Umsatz Jahr für Jahr zurück und
fiel 2018 erstmals unter die
Marke von 20 Mrd. € (siehe
Grafik rechts).
Wenn der Umsatz der meisten
Betriebe laut bvdm-Umfrage um
(grob) 20% zurückgegangen ist,
dürfte der Branchenumsatz 2020
auf rund 15,0 Mrd. abgesackt
sein. Ein in der Tat historisches
Tief.

In einer im April 2021 durchge -
führten Branchenumfrage des
bvdm meldeten lediglich 14% der
Unternehmen konstante oder
gestiegene Umsätze im Jahr
2020. Dagegen berichteten mehr
als 50% der Unternehmen mit
einem Jahresumsatz von weniger
als 1 Mio. Euro und nahezu die
Hälfte aller Unternehmen mit
weniger als 20 Mitarbeitern von
Umsatzeinbrüchen von über
20%. Größere Un ternehmen mit
einer Personal stärke von min -
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Von Klaus-Peter Nicolay UMSATZ DER DRUCKINDUSTRIE
(IN MRD. EURO)

2016 2017 2018 2019 2020*
*Schätzung Druckmarkt.
Quellen: Umsatzsteuerstatistik des Statistischen 
Bundesamtes, Datenstand: Juni 2021, bvdm. 
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destens 100 Mit arbeitern melde -
ten ebenfalls einen Rück   gang um
21% .
Die jährliche Branchenumfrage
des bvdm ist zwar nicht reprä sen -
tativ, zeigt aber eine Tendenz. Die
rund 400 Entschei der, die sich
beteiligt haben, vertreten in der
Summe etwa 21% des Umsat zes
der Druck- und Medienwirt -
schaft.
Besonders gelitten haben nach
den Zahlen des bvdm die Werbe -
druck-Erzeugnisse, die rund 37%
der wert mä  ßi gen Produktion 
aller Drucksachen ausmachen: Sie
verloren rund 17% ge gen über
2019. Der Um satz der Betriebe
mit min destens 50 Mitar beitern
fiel im Jahr 2020 im Mittel um
rund 13%. 
Als leichte Stütze in diesen Zeiten
zeigten sich die gesunke nen Prei -
se für grafische Papiere. Sie fielen
im Mittel um 7,2%, die Preise für 
Zei tungspa pier notierten 2020
sogar 10,3% unter Vorjahres -
niveau. Für Entwarnungen sei es
jedoch noch zu früh, warnt der
Verband, zumal die Preise für
Roh stoffe seit Jahresbeginn stark
ge stiegen sind – und mit ihnen
steigen auch die Papierpreise und
die für andere Verbrauchsmate -
rialien.

Boom beim E-Commerce
Etiketten- und Verpackungsdru -
cker überstanden die Krise bisher
vergleichsweise gut. Hier wurden
deutlich weniger Verluste gemel -
det, rund 25% dieser Unterneh -
men verzeichneten 2020 sogar
Umsatzzuwächse. Der Etiket -
tendruck legte nach den Zahlen
des bvdm 2020 zu und stieg um
0,7%. 
Dies begrün det der Verband mit
der starken Zunahme des Online-
und Versand handels sowie der
ver stärk ten Nachfrage nach Le -
bensmit teln, Medi ka menten, Hy -
giene artikel und einigen anderen
Kon sumsparten.

Und die E-Commerce-Umsätze
boomen weiterhin. Für das erste
Halbjahr 2021 meldet der Bun -
desverband E-Commerce und Ver -
sandhandel Deutschland (Bevh)
unter dem Strich ein Wachstum
von 8,5 Mrd. €. Obwohl die
Restriktionen im stationären 
Handel mittlerweile gelockert
wurden und wieder mehr Men -
schen in die Geschäfte gehen,
scheint der Wachstumstrend der
E-Commerce-Branche ungebro -
chen. Der Zuwachs im ersten
Halb jahr 2021 beträgt 23,2%. Die
Prognose für dieses Jahr ist wei -
terhin optimistisch und könnte
erstmals die Umsatzgrenze von
100 Mrd. € übertreffen.

Insolvenzwelle blieb aus
Trotz der enormen Aus wirkungen
der Krise auf das Produktions -
volumen und die Umsatzent wick -
lung der Branche ging die Anzahl
der eröffneten Insolvenzver fah -
ren nach den Zahlen des bvdm
2020 um 5,6% auf 84 Fälle zu -
rück. Aufgrund der Aussetzung
der In solvenz antragspflicht, der
corona bedingten Er leich terung
zum Kurz arbeitergeld (etwa 80%
nahmen es in Anspruch) und 
(wenn auch phasenweise schlep -
pend flie ßende) staatliche Coro -
na-Hilfszahlungen etc., wurde
2020 eine Insolvenzwelle in der
Druck industrie ver hindert und
erreichte ein Drei jahrestief. 
Alle  rdings haben nahezu alle Un -
ter nehmen mit Blick auf ihre Li -
qui dität im Laufe des Jahres 2020
In vestitionen gestrichen oder
verschoben.

Erholungsperspektiven auf
dünnem Eis
Den Anstieg von Produk tion und
Umsatz am Ende des ersten be -
ziehungswei se Anfang des zwei -
ten Quartals wertet der bvdm als
Beginn einer leichten Erholung.
Eine Fortset zung des positiven
Trends sei jedoch von der ge -
samt wirtschaftlichen Ent wicklung
abhängig und dürfte im weiteren
Verlauf dieses Jahres von steigen -

den Preisen und Liefer engpäs sen
bei Verbrauchs mate rialien und
Vor pro dukten sowie auch vom
Fach kräfte mangel beein trächtigt
werden. Angesichts der schwieri -
gen Lage warnt der Wirt schafts -
aus schuss des bvdm davor, Preis -
steigerungen kompensieren zu
wollen, statt sie an die Kunden
weiterzu geben.
Vor allem aber ist eine Erholung
nicht aus eigener Kraft möglich.
Druckereien leben davon, wenn
es ihren Kunden gut geht. Das ist
aber eher nicht der Fall. 
Nur zwei Beispiele: Das deutsche
Gastgewerbe ist einer der größ -
ten Verlierer der Corona-Krise
und musste in Folge der Corona-
Pandemie 2020 rund 36,5% Um -
satz einbüßen. Bis 2019 stieg der
Jahresumsatz jährlich um rund
3% auf etwa 93,6 Mrd. €. 2020
hat das Gewerbe etwa 34 Mrd. €
verloren und kommt somit auf
einen Umsatz von nur noch rund
59,5 Mrd. €. 
Nach Berechnungen des Reise -
verbandes DRV summieren sich
die Umsatzausfälle der deutschen
Reiseveranstalter und Reisebüros
bis Ende 2020 auf 28 Mrd. € –
ein Einbruch von rund 80% ge -
genüber dem Vorjahr. Etwa 10%
der rund 11.000 Reisebüros und
etwa 50 bis 100 Veranstalter in
Deutschland könnten gefährdet
sein.
Das heißt: Erst wenn Hotels, das
Gastgewer be, der Tourismus und
Veranstaltungen aller Art und
Größenord nungen wieder mög -
lich sind, wird sich auch die Wer -
bung wieder be leben. Doch das
kann sich hin zie hen.   

Erwartungen für 2021
pessimistisch
Obwohl sich ab dem 2. Quartal
2021 eine Erholung abzeichnet,
rech nen rund 50% der vom bvdm
Befragten mit Gewinnrück gän -
gen. Kleine Unternehmen zeigen
sich hierbei pessimistischer als die
größeren. Neben Auftrags -
schwan kungen, unbeständigen 

Produktionsauslastungen und
Auftragsmangel sind es vor allem
steigende Lieferantenpreise, die
den Druckunternehmen − auch
jenseits der coronabedingten
Krise − Sorgen bereiten.
Dass die Unternehmen sich trotz
der massiven Beeinträchtigung
ihrer Geschäftslage im Jahr 2020
halten konnten, ist vor allem auf
die starke Inanspruchnahme des
Kurzarbeitergeldes zurückzufüh -
ren. Dennoch planen 37% im
Laufe des Jahres 2021 Mitarbeiter
zu entlassen. Besonders stark fällt
der Personalabbau bei Unterneh -
men mit mindestens 100 Be -
schäftigten aus. 58% planen einen
Stellenabbau. Gleichzeitig geben
fast 50% an, Investitionen zu
streichen oder zu verschieben.

Neu aufstellen?
In Summe war Corona für die
Druckbranche eine echte Zäsur.
Jetzt muss es darum gehen,
(neue) Märkte auszuloten, he -
rauszufinden, in welche Geschäfts -
felder es sich lohnt zu investieren,
die Machbarkeit zu prüfen, sich
dann neu zu positionieren und
vor allem strategisch klug aufzu -
stellen. 

2 Schichten XL 105, Drucker
bitte mitbringen
Und wäre das alles nicht schon
schlimm genug, hat der heftige
Starkregen in Deutschland vie -
lerorts zu schweren Über schwem -
mungen geführt. Beson ders in
Rheinland-Pfalz und Nord rhein-
Westfalen sind meh rere Druck -
betriebe von den Fol gen des
Unwetters be troffen. Der Verband
Druck + Medien Nordwest vermit -
telt des halb Mitgliedsbe trieben
Kollegenhilfe.
Die Liste der Betriebe, die helfen
wollen (Stand 30. Juli 2021), ist
imposant und geht weit über die
Mitgliedsbe triebe des Verbandes
hinaus. Zu finden auf vdmnw.de.

> www.bvdm-online.de
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